
Presse-Mitteilung 
 

 
Eisenbahn- und Verkehrsgewerkschaft 
Ortsverband Berlin 

Reinhardtstraße 23 | 10117 Berlin 
www.evg-ovberlin.org 
 
Pressekontakt 
 
Klaus Just 030 / 297 - 4 00 41 (Telefon) 
Vorsitzender Klaus-Dieter.Just@deutschebahn.com (Mail) 

Berlin, 22. April 2016 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
Bild-Unterzeile 
Volle Mülleimer wie hier an der Friedrichstraße 
gehören an vielen Berliner Bahnhöfen zum 
Alltag. Dagegen will die Bahn jetzt mit einer 
Qualitätsoffensive vorgehen. Aber mehr 
Sauberkeit geht nur mit mehr Personal, sagt 
die EVG Berlin. 
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Qualitätsoffensive „Zukunft Bahn“ – Gewerkschaft warnt vor mehr Arbeitsdruck 

Service-Plus bei der Bahn soll nicht auf 
Kosten der Berliner Beschäftigten gehen 
 

Verspätete Züge, defekte Rolltreppen und Aufzüge, volle Mülleimer, schmutzige Bahnhöfe 
und vieles mehr: Das soll bei der Deutschen Bahn (DB) schon bald der Vergangenheit 
angehören. Unter dem Stichwort „Zukunft Bahn“ plant der Konzern eine Qualitätsoffensive 
im Fern-, Güter- und Regionalverkehr. Hierfür sollen insbesondere die Sparten DB 
Services und DB Station & Service effizienter werden. Für die Beschäftigten könnte durch 
die Pläne der Bahn der Arbeitsdruck drastisch steigen. Davor warnt die Berliner 
Eisenbahn- und Verkehrsgewerkschaft (EVG).  
 
Allein im ICE-Werk Berlin-Rummelsburg arbeiten mehr als 600 Beschäftigte in der 
Reinigung und Instandhaltung der Züge. „Schon jetzt ist die Belastung der Mitarbeiter 
enorm hoch. Man kann aber den  Fahrgästen kein Plus an Service und Qualität 
versprechen, ohne dafür auch mehr Personal einzustellen“, sagt Klaus Just. Der 
Vorsitzende des EVG-Ortsvorstandes Berlin appelliert an das Bahn-Management, sein 
Zukunftsprogramm „nicht auf dem Rücken der Beschäftigten“ auszutragen.  

http://www.evg-ovberlin.org/
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Nach den Plänen der Bahn sollen auch an den Berliner Bahnhöfen Aufzüge, Rolltreppen 
und Uhren schneller als bisher repariert werden. Fern- und Regionalzüge sollen 
pünktlicher werden und eine bessere Grundreinigung bekommen – bis hin zu 
shampoonierten Teppichen. „All das lässt sich am Standort Berlin aber nicht mit der 
gleichen Zahl an Beschäftigten in kürzerer Zeit machen“, ist Just überzeugt. Image-Pflege 
bei der Bahn dürfe nicht zu mehr Leistungsdruck für die Mitarbeiter führen. Diese machten 
im Vierschicht-System – Tag, Nacht und Wochenende – schon heute einen Job an der 
Belastungsgrenze. 
 
Die EVG Berlin sieht das Konzern-Management in der Pflicht. Klaus Just:  „Statt den 
Rotstift anzusetzen muss Bahn-Chef Grube den Beschäftigten eine klare Perspektive 
geben. Denn auch sie wollen, dass die Bahn sauberer und pünktlicher wird. Dafür darf 
sich aber keiner kaputt arbeiten.“ 
 
Derzeit stehen mehrere Konzernbereiche auf dem Prüfstand. Am 8. Juni will das 
Management eine Langfriststrategie vorstellen. „Um das Plus an Qualität zu erreichen, 
erwarten wir in Berlin auch ein Plus an Personal“, so Gewerkschafter Klaus Just.  

http://www.evg-ovberlin.org/

